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WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Aschau – „Bayerns Best 50“:
Mit diesem Titel, verliehen
durch Bayerns Wirtschafts-
minister Hubert Aiwanger,
darf sich ab sofort die Firma
MediaKom GmbH & Co. KG
aus Aschau im Chiemgau
schmücken. „Wir sind sehr
stolz auf diese Auszeich-
nung, eine wirklich tolle
Anerkennung für unsere Ar-
beit und den Einsatz unse-
rer Mitarbeiter“, freut sich
der geschäftsführende Ge-
sellschafter Bernd Wohl-
fahrt.

Den begehrten Preis des
Bayerischen Staatsministeri-
ums für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie er-
halten besonders wachs-
tumsstarke Mittelständler,
die in den vergangenen Jah-
ren die Zahl ihrer Mitarbei-
ter und ihren Umsatz über-
durchschnittlich steigern
konnten und sich dabei
durch eine nachhaltige Ent-
wicklung auszeichnen.

Bundesweit
einen Namen gemacht

Die MediaKom, 1998 in
Aschau gegründet, hat sich
als bundesweit tätiger Out-
sourcing-Spezialist einen
Namen gemacht. Wohlfahrt
erläutert im Gespräch das
vielfältige Leistungs- und Lö-
sungsspektrum genauer. Die
Firma MediaKom bietet Auf-
traggebern mit einem ho-
hen Qualitäts- und Sicher-
heitsbedürfnis umfassende
Lösungen in den Bereichen
Informationslogistik und
Dokumentenmanagement
wie beispielsweise die Verar-
beitung sensibler Unterneh-
mens- und Personendaten
bis hin zu besonders schüt-
zenswerten Gesundheits-
und Sozialdaten.

Hierbei wird für namhafte
Unternehmen und Instituti-
onen die gesamte ausgehen-
de Korrespondenz – vom in-
dividuellen Brief bis hin zu
Rechnungen und Mailingak-

tionen – gedruckt, kuver-
tiert und mehrmals täglich
an die verschiedenen Zu-
stelldienstleister übergeben.
Die MediaKom unterstützt
Kunden dabei auch bei der
Optimierung mit maßge-
schneiderten Kommunikati-
onslösungen und hohem
Wirkungsgrad. „Wir helfen
dabei, dass Interessenten-
und Kundenanfragen nicht
mit Standardbroschüren
oder ,08/15-Informationspa-
keten‘ beantwortet wer-
den.“

Der digitale Wandel erfor-
dere eine möglichst indivi-
duelle Ansprache und be-
darfsgerechte Informatio-
nen, und zwar unabhängig

davon, ob Kontakt mit Inter-
essenten und Kunden digital
oder analog (papiergebunde-
nen) erfolgt, denn: „Der
Empfänger differenziert in
seiner Anspruchshaltung
nicht zwischen analog und
digital,“ verdeutlicht Bernd
Wohlfahrt. Ein weiteres
Handlungsfeld der Media-
Kom: Kundenbetreuung und
Kundenservice.

Die sich deutlich schneller
wandelnden Gewohnheiten
und Bedürfnisse der Kunden
sowie die „digitale Sofort-
ness“ bereiten zunehmend
Schwierigkeiten, gleichzei-
tig stehen viele Unterneh-
men bei der Digitalisierung
noch am Beginn eines lan-

gen Weges, so Wohlfahrt.
MediaKom biete deshalb

flexible sowie kosten- und
wirkungseffiziente Lösungs-
ansätze an. So werden bei-
spielsweise durch die Über-
nahme ausgewählter Ser-
viceprozesse die Reaktions-
und Bearbeitungszeiten an
die längst etablierten Stan-
dards der digitalen Welt an-
gepasst, saisonale Lastspit-
zen und aufgelaufene Rück-
standssituationen schneller
bewältigt und das Serviceni-
veau auch während Reorga-
nisationsprojekten abgesi-
chert.

„Wir haben uns auf agile
Outsourcing-Lösungen spezi-
alisiert.“ Namhafte Unter-

nehmen und Organisatio-
nen unterschiedlicher Bran-
chen nutzen diese Expertise.
Und dementsprechend liest
sich die Kundenliste wie das
„Who is Who“.

Mitarbeiterzahl
stark gesteigert

In den zurückliegenden
fünf Jahren konnte Media-
Kom den Umsatz auf mehr
als 16 Millionen Euro nahe-
zu verdreifachen. Auch der
Personalbestand ist dabei
auf heute fast 400 Mitarbei-
ter angewachsen. Verbun-
den mit dieser Erfolgsge-
schichte sind neben dem
Stammsitz in Aschau im

Chiemgau weitere Standorte
in Frasdorf sowie Bischofs-
werda und Bautzen in Sach-
sen entstanden. Zertifizierte
Managementsysteme nach
ISO 9001 (Qualität), ISO
27001 (Informationssicher-
heit), ISO 22301 (Ausfallsi-
cherheit) und ISO 14001
(Ökologie und Nachhaltig-
keit) gewährleisten die me-
thodischen Grundlagen für
eine kontinuierliche Weiter-
entwicklung und Verbesse-
rung als Grundlage einer ho-
hen Zuverlässigkeit und
Kundenzufriedenheit.

Seit 2020
klimaneutrale Firma

Seit November 2020 darf
sich MediaKom als klima-
neutrales Unternehmen be-
zeichnen. In Zusammenar-
beit mit der Organisation
ClimatePartner wurden auf
der Grundlage international
anerkannter Standards zu-
nächst für das Geschäftsjahr
2019 alle CO2-Emissionen
einschließlich Geschäftsrei-
sen und Arbeitswegen der
Mitarbeiter ermittelt. Dieser
CO2-Fußabdruck wurde voll-
ständig durch die Förderung
zertifizierter Klimaschutz-
projekte kompensiert. Paral-
lel dazu wurden die CO2-
Emissionen durch gezielte
Maßnahmen wie die Um-
stellung auf Ökostrom, eine
Solaranlage und Nahwärme-
versorgung in Aschau sowie
eine Umstellung auf ener-
gieeffiziente LED-Beleuch-
tung weiter reduziert.

Alle dabei nicht vermeid-
baren Emissionen werden
durch die anhaltende Förde-
rung der ausgewählten Kli-
maschutzprojekte vollstän-
dig kompensiert. Wohlfahrt
betont: „Ein verantwor-
tungsbewusster Umgang
mit unserer Umwelt und ei-
ne Vorbildfunktion beim
Klimaschutz verstehen wir
nicht nur als vordringliche
Aufgabe unserer Zeit, son-
dern als Herzensangelegen-
heit.“

Maßgeschneiderte Lösungen
MediaKom aus Aschau schafft Lockdown-Umsatz-Plus und bekommt Auszeichnung

VON ELISABETH KIRCHNER

Freuen sich über den Titel: (von links) Bernd Wohlfahrt, Geschäftsführender Gesellschafter, Thomas Scholz, Mitglied der
Geschäftsleitung, Manuel Teyke, Leiter des Druckcenters, und Thomas Dittmar, Mitglied der Geschäftsleitung, bei der
Inbetriebnahme des neuen High-End-Digitaldrucksystems (XEROX Baltoro HF) im Mai 2020. FOTO KIRCHNER

Bayerns Best 50 zeichnet die 50 dyna-
mischsten inhabergeführten mittelständi-
schen Unternehmen in Bayern aus und
wurde 2020 zum 19. Mal durch das Bay-
erische Wirtschaftsministerium verliehen.
Die diesjährigen Sieger haben in den ver-

gangenen fünf Jahren die Anzahl der
Mitarbeiter um 86 Prozent und den Um-
satz um 105 Prozent erhöht. Um in die
Auswahl „Bayerns Best 50“ zu gelangen,
muss sich jede Firma selbst bewerben.
Auswahlkriterien sind der Umsatz, das

Personalwachstum und die Nachhaltig-
keit der vergangenen fünf Jahre. Neben
der MediaKom wurden zwei weitere regi-
onale Unternehmen geehrt, die Eder
GmbH aus Tuntenhausen und die Schnei-
der Holding GmbH aus Grabenstätt.

BAYERNS BEST 50

Traunstein – Zum Großvieh-
markt des Rinderzuchtver-
bandes Traunstein am
Donnerstag, 11. Februar,
sind elf Stiere und circa
130 weibliche Tiere gemel-
det. Die Abstammungen al-
ler angebotenen Tiere sind
laut Rinderzuchtverband
Traunstein im Internet un-
ter www.rinderzuchtver-
band-traunstein.de abzuru-
fen. Am Vorabend des
Marktes werden im Inter-
net die Probemelkergeb-
nisse der am nächsten Tag
aufgetriebenen Jungkühe
bekannt gegeben. Das An-
gebot bei Bullen und weib-
lichem Großvieh garan-
tiert einen sicherlich käu-
ferfreundlichen Marktver-
lauf. Coronabedingt wird
nur Kaufinteressenten der
Zugang gewährt. Die Ver-
steigerung beginnt um 12
Uhr.

Über 120 Tiere
stehen zum Verkauf

Mühldorf – In Mühldorf
fand am vergangenen Mitt-
woch der Großviehmarkt
statt. Dort wurden laut
Zuchtverband vier Stiere
in der WKL I, mit einem
durchschnittlichen Preis
von 2138 Euro angeboten.
In der WKL II lag der
Durchschnittspreis bei den
sechs angebotenen Stieren
bei 1692 Euro. Darüber hi-
naus standen sechs Kühe
(WKL II), 98 Jungkühe
(WKL II) und neun Kalbin-
nen (WKL II) zur Auswahl.
Die Kühe wurden durch-
schnittlich für 1470 Euro
verkauft, die Jungkühe für
1594 Euro und die Kalbin-
nen für 1400 Euro. Der
nächste Großviehmarkt ist
am Freitag, 3. März. Die
nächsten Kälbermärkte
starten am 10. und 24. Feb-
ruar. Anmeldung beim
Zuchtverband Mühldorf
unter Telefon 0 86 31/
99 09 11.

Großviehmarkt
in Mühldorf

Burghausen – Nach dem Er-
werb der Mehrheitsanteile
an Borealis durch die OMV
AG und der Zusammenar-
beit zwischen OMV und
Borealis hat der Aufsichts-
rat von Borealis beschlos-
sen, Thomas Gangl, derzeit
Vorstandsmitglied der
OMV AG, zum CEO von Bo-
realis zu ernennen. Alfred
Stern, der den Wandel von
Borealis von einem Her-
steller von Polyolefinen zu
einem führenden Anbieter
fortschrittlicher und kreis-
lauforientierter Polyolefin-
lösungen und zum euro-
päischen Marktführer im
Bereich des mechanischen
Recyclings von Kunststof-
fen geleitet hat, wurde laut
Borealis zum Vorstands-
mitglied für den Bereich
Chemicals & Materials der
OMV AG bestellt und wird
als CEO der Borealis AG zu-
rücktreten. Thomas Gangl
wird die Rolle des Borealis
CEO übernehmen. Diese
Änderungen treten mit 1.
April 2021 in Kraft.

Thomas Gangl
wird neuer CEO
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Ampfing – Einem Unterneh-
men mit Hauptsitz in Amp-
fing ist im vergangenen,
wirtschaftlich schwierigen
Corona-Jahr etwas gelungen,
was Seltenheitswert haben
dürfte: Die Nutz GmbH hat
es geschafft, einen Rekord-
umsatz in der über 40-jähri-
gen Firmengeschichte zu ge-
nerieren und seinen Perso-
nalstab von 280 auf 335 Mit-
arbeiter zu erweitern.

Jahresumsatz um
25 Prozent gesteigert

Der Jahresumsatz lag bei
46 Millionen Euro. Das sind
etwa 25 Prozent mehr als
im Vorjahr, wie das Unte-
nehmen mitteilt.

Die Firma Nutz hat acht
Standorte in Deutschland,
Tschechien und der Schweiz
und bietet weltweit Fachlö-
sungen im Bereich Elektro-
und Datentechnik, Sicher-
heitstechnik und Gebäude-
automation an – von der Be-
ratung und Planung über
die Installation bis zur War-
tung. Dies betrifft beispiels-
weise Brand- und Einbruchs-
meldetechnik, Videotech-
nik, Zutrittskontrolle und
Zeiterfassung, Smart-Home-
Lösungen, EDV- und Medien-
technik. Das Unternehmen
wurde 1978 in Aschau ge-
gründet und hat zum Jahres-
beginn 2019 den Firmensitz

nach Ampfing verlegt – für
Geschäftsführer und Mitge-
sellschafter Christian Gru-
ber ein ganz wesentlicher
Faktor für den enormen
wirtschaftlichen Auf-
schwung im vergangenen
Jahr. Denn da habe die Fir-

ma nach einem „Konsolidie-
rungsjahr“ am neuen Stand-
ort richtig durchstarten
können. In Aschau hätte es
für die Nutz GmbH keine
Expansionsmöglichkeit
mehr gegeben, so Gruber.
Weitere Faktoren für den

Rekordumsatz sieht Gruber
in der „grandiosen Anbin-
dung an München“ durch
die A 94, die bessere Wahr-
nehmung der Firma als in
Aschau und damit einherge-
hend eine Steigerung des re-
gionalen Geschäfts sowie

die Entwicklung zweier neu-
er Unternehmensbereiche:
Gebäudeautomation und
Professional Services.

Gebäudeautomation bein-
haltet die Komplettsteue-
rung der Haustechnik über
Sensoren (Wärme, Licht,
Temperatur, Lüftung usw.),
Professional Services das
Management von Sicher-
heitssystemen für „namhaf-
te, weltweit agierende Kun-
den“, wobei auch mit je-
weils lokalen Service-Part-
nern kooperiert werde.

München biete in dieser
Hinsicht als Standort großer
Unternehmen riesige Chan-
cen für Nutz. Mit der Erwei-
terung des Geschäftsbe-
reichs ging bei Nutz auch ei-
ne Erweiterung der Ge-
schäftsführung einher: Ne-
ben Christian Gruber und
Thomas Wimmer gehört
dieser nun auch Christian
Eder an.

Äußerst erfreut zeigt sich
Bürgermeister Josef Grund-
ner, dass sich diese „leis-
tungsstarke und innovative“
Firma in seiner Gemeinde
angesiedelt hat. „Die Mög-
lichkeiten, die sie in Amp-
fing gesehen haben, haben
sich bestätigt“, sagt er mit
Blick auf die Geschäftslei-
tung und weiter: „Wir un-
terstützen die Firma, wo’s
geht.“ Der große Vorteil für
die Gemeinde seien die zu-
sätzlichen Arbeitsplätze und
die Gewerbesteuer, die das

Unternehmen zahlt. Er
selbst stehe in engem Kon-
takt mit der Geschäftslei-
tung, erklärt Grundner, und
stellt fest: „Es macht Spaß
mit der Firma!“

Kein Einbruch in
Baubranche erwartet

Christian Gruber blickt
trotz der nach wie vor wirt-
schaftlich unsicheren Zeiten
optimistisch in die Zukunft.
In der Baubranche erwartet
er keinen großen Einbruch.
Freilich, sollte Corona nicht
zu Ende gehen, werde es ir-
gendwann auch den Bau
treffen.

Doch der Geschäftsführer
ist zuversichtlich, dass
durch die angelaufene Impf-
kampagne die Misere bis
Jahresende überwunden
sein dürfte. Dann werde für
manche Wirtschaftsbranche
Nachholbedarf bestehen.

Außerdem weist er auf
das Klimaschutzgesetz der
Bundesregierung hin, das ei-
ne „Treibhausgasneutrali-
tät“, also klimaneutrale Ge-
bäude bis 2050 vorsehe.
Technisches Monitoring sei
hier eines der wesentlichen
Zukunftsfelder. Die Nutz
GmbH ist Gruber zufolge
mit ihren Angeboten vor al-
lem auf Gewerbe und Indus-
trie fokussiert. 40 Prozent
des Umsatzes generiere die
Sicherheitstechnik, 60 Pro-
zent die Gebäudetechnik.

Mitarbeiterstamm im Unternehmen deutlich ausgebaut
Nutz GmbH in Ampfing kommt bislang erfolgreich durch die Corona-Pandemie – Erweiterung ist geplant

VON FRANK BARTSCHIES

Die Skizze zeigt links das jetzige Firmengebäude, an das bei
einer Erweiterung zwei „Türme“ mit einer Brücke ange-
baut werden. Rechts entsteht ein Neubau. GRAFIK  BÜRO WENGER

Christian Gruber ist Ge-
schäftsführer der Nutz
GmbH. FOTO  NUTZ GMBH

Mit 2500 Quadratmetern Büro- und Verwal-
tungsfläche sowie 1200 Quadratmetern Lager-
und Funktionsfläche in Ampfing habe sich die
Nutz GmbH gegenüber dem Standort Aschau
verdreifacht, erklärt Geschäftsführer Christian
Gruber. Aufgrund des ausgezeichneten Ge-
schäftsverlaufs – auch 2021 sei durch die Auf-
tragslage schon weitgehend abgesichert – pla-
ne das Unternehmen eine erneute räumliche
Erweiterung. Diese sehe abhängig vom Ge-
schäftsverlauf vor, den gesamten Gebäude-
komplex, inklusive Lagerhalle, nochmals ent-
stehen zu lassen, plus einem Verbindungstrakt
mit zwei „Türmen“ als Brücke zwischen den
Gebäuden. Dieser solle bis nächstes Jahr er-

richtet werden. Gruber nennt für das Gesamt-
projekt eine Investitionssumme von rund elf
Millionen Euro. 100 neue Arbeitsplätze wür-
den nach der Erweiterung zur Verfügung ste-
hen und könnten je nach Bedarf besetzt wer-
den. Mit der baulichen Erweiterung sei auch
eine erneute Ausweitung des Geschäftsbe-
reichs vorgesehen, kündigt Gruber an. Bisher
würden für die technischen Gebäudeausstat-
tungen von Nutz die Steuerungen umgesetzt,
nach der Erweiterung sollten auch die techni-
schen Einrichtungen selbst, zum Beispiel Lüf-
tungsanlagen, geliefert werden, wofür Nutz
eine Kooperation mit externen Partnern
plane. baf

Neubau für elf Millionen Euro – 100 neue Arbeitsplätze




